
26  NUMMER 90 MITTWOCH, 18. APRIL 2012

 

Sport regional

Augsburger Olympia-Kandidaten (von links): Sideris Tasiadis (Canadier-Einer), Melanie Pfeifer, Hannes Aigner und Fabian Dörf-

ler (alle Kajak-Einer). Fotos: Fred Schöllhorn

Stefanie Horn (21, Schwaben Augs-
burg) Junioren-Europameisterin
2009
Jasmin Schornberg (26, KR Hamm)
● Canadier-Einer
Sideris Tasiadis (21, Schwaben Augs-
burg) Junioren-Weltmeister 2008
● Canadier-Zweier
Marcus Becker und Stefan Henze
(30, BSV Halle)
Kai und Kevin Müller (23, KC Magde-
burg)

● Modus der Olympia-Qualifikation
Je zwei Rennen auf dem Augsburger
Eiskanal (Samstag und Sonntag,
10.15 bis 12, 14 bis 16 Uhr) und
Markkleeberg (28./29. April). Das
schlechteste Rennen kann gestrichen
werden.

● Kajak-Einer Männer
Alexander Grimm (25, Schwaben
Augsburg), Olympiasieger 2008,
Mannschafts-Weltmeister 2010, 2011
Hannes Aigner (23, Augsburger Kajak-
verein) Mannschafts-Weltmeister
2010, 2011
Fabian Dörfler (28, Schwaben Augs-
burg) Weltmeister Einzel 2005,
Mannschaft 2010
Sebastian Schubert (23, KR Hamm)
Tim Maxeiner (26, Wiesbadener KV)
● Kajak-Einer Frauen
Melanie Pfeifer (25, Schwaben Augs-
burg) Vizeweltmeisterin Mannschaft
2010
Claudia Bär (32, Schwaben Augsburg)
Europameisterin 2012
Jacqueline Horn (23, Schwaben Augs-
burg) Mannschafts-Bronze WM 2009

Olympia-Kandidaten mit Wohnsitz in Augsburg

Alexander Grimm gewann 2008 Olym-

pia-Gold.

Regionalsport kompakt

Fußball

TENNIS

Elite schlägt in Gersthofen
beim Pro-Tec-Cup auf
Am Wochenende findet auf der
Tennisanlage des TC Rot-Weiß
Gersthofen zum sechsten Mal der
Pro-Tec-Cup mit Ranglistenwer-
tung des Deutschen Tennisbundes
(DTB) und Bayerischen Tennis-
verbands (BTV) statt. Von Freitag,
20. April, bis Sonntag 22. April,
kämpfen rund 130 Männer und
Frauen um Punkte und Preisgel-
der. Ausgetragen werden sechs
Konkurrenzen (Damen, Herren,
Herren 30, 40, 50 und 60). Beginn
ist am Freitag um 14 Uhr. Die
Halbfinals und Finals werden am
Sonntag ab 10 Uhr und 13 Uhr
ausgetragen. (wost)

AMERICAN FOOTBALL

Königsbrunn gewinnt
Auftakt gegen Bamberg
Einen gelungenen Saisonstart in die
Bayernligasaison feierten die Ame-
rican Footballer des AFC Königs-
brunn. Die „Ants“ bezwangen die
Bamberger „Bears“ vor 300 Zu-
schauern zu Hause mit 16:0 (Halb-
zeitstand 13:0). Mit mehr Spielpra-
xis und Konzentration in der Of-
fensive dürften die Königsbrunner
in dieser Spielzeit zu den Top-
teams der Liga zählen. (AZ)

Beim Tabellenletzten Germania
Pfungstadt gewannen die Fußballe-
rinnen des TSV Schwaben Augs-
burg mühsam mit 1:0. Sie verteidig-
ten dadurch in der Regionalliga ih-
ren 4. Tabellenplatz und verkürzten
den Abstand auf den Tabellendrit-
ten Wetzlar auf einen Punkt.

Schwaben wusste, dass Pfung-
stadt alles geben würde, um die
Chance auf den Nichtabstieg zu
wahren. Entsprechend engagiert
und hart ging die Heimmannschaft
zu Werke; der Ball lief schnell durch
die eigenen Reihen und die Augs-
burgerinnen kamen die ganze erste
Halbzeit nicht richtig ins Spiel. Auf
dem sehr kurzen Kunstrasenplatz
wurden die Gäste zunehmend ner-
vöser und spielten zu viele ungenaue
Pässe.

Torhüterin Griebel
pariert Strafstoß

In der 30. Minute foulte Michelle
Kois am rechten Strafraumeck eine
Gegenspielerin: Strafstoß für
Pfungstadt. Schwaben-Torhüterin
Vanessa Griebel hielt aber. Nach der
Pause dominierte Augsburg endlich.
Mit zunehmender Spieldauer kamen
dann auch die Chancen, die jedoch
leichtfertig verspielt wurden. In der
85. Minute hatte Theresa Oster-
meyer eine riesige Chance, ehe sie
zwei Minuten vor Schluss das er-
sehnte 1:0 schoss. Einen Pass von
Selina Schmidt durch die Schnitt-
stelle der Viererkette erlief sich
Ostermeyer. Sie steuerte alleine auf
die Pfungstädter Torhüterin zu und
lupfte ihn über diese ins Tor. (AZ)
Schwaben Griebel V., Demos, Griebel S.,
Maier (76. Mahr), Kois, Neidlinger (66.
Graf), Schwarz, Müller, Losert (69. Feld-
brügge; 72. Ostermeyer), Schmidt, Perfetto
Tor 0:1 Ostermeyer (88.)

Hauptsache
gewonnen

Schwaben bezwingt
den Tabellenletzten

cavallo (Italien), Pec pod Snezkou
(Tschechien) und beim Finale in
Valtournenche insgesamt elf Mas-
ters-Weltcuprennen. In ihrer Al-
tersklasse waren dabei 16 Konkur-
rentinnen aus 7 Nationen am Start.

Im Aosta-Tal wurden auf der
Südseite des Matterhorns ein Slalom
und ein Riesenslalom ausgetragen,
die als Weltcupfinale mit doppelten
Punkten gewertet wurden. Beim
Slalom führte Nöll nach dem ersten
Durchgang in ihrer Altersklasse
knapp, konnte diesen Vorsprung
aber nach einem Fehler im zweiten
Lauf nicht verteidigen und wurde
mit gut drei Zehntelsekunden
Rückstand Zweite. Der Riesensla-
lom wurde auf einer ruppigen Piste
mit vielen Schlägen ausgetragen.
Nachdem die drei Läuferinnen vor
ihr ausgeschieden waren, zeigte Nöll
einen Sicherheitslauf und belegte
Rang drei in ihrer Klasse. (pm)

saison eingestiegen war. Nölls Aus-
beute war angesichts der fehlenden
Saisonvorbereitung und des immer
noch großen Trainingsrückstandes
mit vier Weltcup-Siegen und jeweils
zwei zweiten und dritten Plätzen
überraschend gut. So reichte es am
Ende zum zweiten Platz in der Ge-
samtwertung und damit dem Ge-
winn der mittleren Kristallkugel.

Nachdem das erste Herantas-
ten bei den deutschen Heim-
rennen in Bischofswiesen posi-
tiv verlaufen war und das Knie
den Belastungen von drei Ren-
nen an zwei Tagen standhielt,

entschied sich die 41-jähri-
ge Gersthoferin in der
restlichen Saison regel-
mäßig an den Start zu
gehen. So bestritt Nöll
in Bischofswiesen, Za-

greb (Kroa-
tien), Pian-

Auch wenn in der Region seit Wo-
chen kein Schnee mehr liegt, ist die
Saison für die alpinen Skirennläufer
gerade erst zu Ende gegangen. An-
drea Nöll (TSV Firnhaberau) starte-
te in Valtournenche (Italien) beim
Finale des Senioren-Weltcups. Mit
einem zweiten und einem dritten
Platz sicherte sich Nöll im
Gesamtweltcup der Se-
niorinnen in ihrer Al-
tersklasse den zweiten
Platz hinter der Tsche-
chin Dasha Kadulova.

Dieser Erfolg ist
umso erstaunlicher,
weil die Ski-Abtei-
lungsleiterin des TSV
Firnhaberau auf-
grund eines Kreuz-
bandrisses aus
dem vergangenen
Winter erst Ende
Januar in die Renn-

Eine Kristallkugel für Nöll
Skifahren Rennläuferin wird Zweite im Senioren-Gesamtweltcup

Andrea Nöll

Ab der kommenden Saison wollen
der Eishockeyverein Augsburger
EV und der Fußballklub FC Augs-
burg beim Thema Schule und Leis-
tungssport gemeinsame Wege ge-
hen. Informieren wollen die Vereine
über das Projekt bei einer Informa-
tionsveranstaltung am Donnerstag,
19. April, ab 18.30 Uhr im Stadion-
Stüberl der Sportanlage Haunstetten
(Unterer Talweg 100). Das Training
soll besser in den Unterricht inte-
griert werden, die Sportstunden sol-
len praktisch auf dem Eis stattfin-
den. Für Spieler von auswärts be-
steht zudem ab der Saison 2012/13
die Möglichkeit, gemeinsam zu
wohnen, betreut werden sie von ei-
ner Sozialpädagogin. Zusammen mit
dem FC Augsburg soll ein Zentrum
für Leistungssport entstehen. (AZ)

Schule und
Leistungssport

Panther und FCA
arbeiten zusammen

RADFAHREN

Wollenberg fährt in
Burggen auf Platz zwei
U -13-Radfahrer Tim Wollenberg
(E-Racers Augsburg) ist beim 26.
Burggener Straßenpreis auf den
zweiten Platz gesprintet. Bei kal-
tem und regnerischem Wetter gab
es nur ein Rennen für U13 und
U15, sodass Wollenberg und seine
Teamkollegen Maximilian Krüger
(U13) sowie Marco Brenner (U11)
gegen die älteren Fahrer antreten
mussten. Brenner wurde Zwölfter,
Krüger 17. (AZ)

RADFAHREN

Eva Hupfauer gewinnt
Münchner Marathon
Beim Münchener City-Bike-Mara-
thon für Mountainbikes errangen
Fahrer des Veloclubs Lechhausen
(VCL) gute Platzierungen. Eva
Hupfauer siegte in der Klasse Senio-
ren 2 weiblich in 1:44:37 Stunden
auf der 63 km langen Runde. Bei
den Herren kam Manfred Lang in
der Klasse Senioren 3 auf den dritten
Rang (2:09:34) und bei den Senio-
ren 1 wurde Stefan Megele Zweiter
(1:40:38). (AZ)

LEICHTATHLETIK

TGV-Läuferin Decker startet
gut in den Europacup
Erfolgreich begann für Sonja De-
cker der Ultramarathon-Europa-
cup mit drei Wertungsläufen. Die
Langstrecklerin der TG Viktoria
Augsburg erreichte beim Rennen im
tschechischen Mnisek pod Brdy
nach 4:28 Stunden als dritte Frau
das Ziel der 50 Kilometer mit 930
Höhenmetern. (wilm)

Das Länderspiel Ukraine gegen
Türkei findet nicht in Augsburg
statt. Der Stadionmanager des FC
Ingolstadt, Bernd Kohlmeier, bestä-
tigte gestern, dass die Partie am 5.
Juni im Audi-Sportpark in Ingol-
stadt ausgetragen wird. Es ist der
letzte Test der ukrainischen Elf vor
der Europameisterschaft im Hei-
matland.

Wie berichtet hätten sowohl der
ukrainische als auch der türkische
Fußballverband gerne in Augsburg
gespielt. Ukrainische Fans hatten
auf Facebook im März schon in die
SGL-Arena eingeladen, obwohl die
Verhandlungen mit dem FC Augs-
burg nicht abgeschlossen waren.

Weil schwer einzuschätzen sei,
wie viele Zuschauer die Partie sehen
wollen, könnte die Größe der SGL-
Arena den Ausschlag für die Ent-
scheidung gegeben haben, sagte
Kohlmeier. In der Heimstätte des
FC Augsburg ist Platz für 30000
Fans, ins Ingolstädter Stadion pas-
sen dagegen nur rund 16000 Zu-
schauer. (AZ)

Türkei spielt
in Ingolstadt
In Augsburg kein

Fußball-Länderspiel

BEZIRKSLIGA NORD, FRAUEN
SV Waidhofen – SV Bonstetten 0:4 • TSV Weilach
– Sandiz.-Grimolzhaus. 1:7 • SSV Glött – TSV
Gersthofen 2:4 • FC Maihingen – TSV Unterthür-
heim 1:2 • Ehingen/Ortlfingen – Sandiz.-Grimolz-
haus. 2:2

SV Bonstetten 15 37

Gersthofen 14 33

O.-Unterh. 14 32

S.-Grimolzh. 14 32

E.-Ortlfing. 14 21

FC Maihingen 15 19

Thierhaupt. 14 18

Unterthürh. 15 18

SSV Glött 14 12

SV Waidhofen 15 7

TSV Weilach 14 0

BEZIRKSLIGA SÜD, FRAUEN
Obergessertshausen – TSV Dinkelscherben 4:1 •
TSV Buchenberg – SV Egg a. d. Günz 10:2 • SV
Rückholz – FC Augsburg 1:3 • TSV Peiting – SV
Hurlach 2:2 • 1. FC Sonthofen – VfR Jettingen 1:7
• FC Hochzoll – TSV Pfersee II 5:1

FC Augsburg 16 48

Buchenberg 16 39

VfR Jettingen 16 33

O’gessertsh. 16 26

SV Egg/G. 15 23

SV Hurlach 16 22

FC Hochzoll 16 21

TSV Peiting 16 14

TSV Pfersee II 15 13

FC Sonth. 16 11

SV Rückholz 16 10

Dinkelscherb 16 6

HANDBALL

TSG Augsburg bleibt trotz
drittem Heimsieg Letzter
Die Handball-Frauen der TSG
Augsburg gewannen das vorletzte
Heimspiel ihrer ersten Bayernliga-
Saison gegen Mitaufsteiger SG SV
Garitz/DJK Nüdlingen mit 27:21
(12:9) Toren. Dennoch bleiben sie
Tabellenletzter, ohne Chancen auf
den Klassenerhalt. Die TSG star-
tete konzentriert und abwehrstark
in die Partie und ging, angeführt
von Spielmacherin Kristina Kubas-
ta, mit 4:1 in Führung. Trotz zwi-
schenzeitlichem 7:7-Ausgleich setz-
ten sich die Lechhauserinnen bis
zur Halbzeit mit drei Toren ab. Mit-
te der zweiten Hälfte wehrten sie
die Angriffsbemühungen des favori-
sierten Tabellenelften aus Unter-
franken entscheidend ab und ließen
sich eine Sechs-Tore-Führung
nicht mehr nehmen. (AZ)
TSG Egetemeir, Heimann; J. Dorsch, S.
Kamlah (1), Burger (1), S. Rothuber (1), M.
Dittrich (2), K. Kubasta (5), S. Wantscher
(6/5), Surauer (3), Ratzek (2), Schuster
(2), A. Kamlah (3)

trainers David Krajnik umzusetzen.
„Es wäre schön, wenn die Sportle-
rinnen es ein Stück weit genießen
könnten, um das Olympia-Ticket zu
fahren.“ Melanie Pfeifer fühlt sich
bereit. „Ich bin in einer Form, die
ich noch nie hatte“, glaubt die Sie-
gerin des vorolympischen Rennens
2011 in London. Ihr Rezept für die
Qualifikation. „Ich versuche, den
Kopf auszuschalten und das umzu-
setzen, was ich im Training geübt
habe.“ Auf Olympia hoffen auch die
ehemalige Weltmeisterin Jasmin
Schornberg (KR Hamm) und die
amtierende Europameisterin Clau-
dia Bär (Kanu Schwaben).

Deren Freund Sideris Tasiadis
(21) fährt Canadier-Einer und hat im
Winter viel Wert auf das Krafttrai-
ning gelegt. Das bessere Muskelspiel
soll ihm die Paddelarbeit erleichtern.
Gegenüber Vizeweltmeister Nico
Bettge (Magdeburg) und dem Leip-
ziger Jan Benzien sieht der WM-
Neunte vor allem ein Defizit. „Sie
haben mehr Erfahrung als ich.“ Vor
allem auf dem Kanal in Markklee-
berg haben sie weitaus mehr Trai-
ningskilometer hinter sich. Tasiadis
setzt deshalb auf einen kleinen
Heimvorteil auf dem Eiskanal. Sein
Bundestrainer Sören Kaufmann war
dreimal bei Olympia und kennt das
Vorspiel. „Eine erfolgreiche Qualifi-
kation ist eine Art Selbstfindung“, so
der ehemalige Schwaben-Paddler.

Doch auch wenn es nur zu Rang
zwei oder drei reichen sollte, kön-
nen die Kanuten auf ein besonderes
Erlebnis hoffen – die Europameis-
terschaft vom 9. bis 13. Mai in
Augsburg.

sieht Dörfler bei den Beteiligten
vergleichbare Streckenkenntnisse
für Augsburg und Markkleeberg.
Die Kajakfahrer sind wie Hannes
Aigner froh, dass „es nun endlich
losgeht“. Der Mannschafts-Welt-
meister vom Augsburger Kajakver-
ein (AKV) hat seinen ganz eigenen
Stil, der Nervenanspannung vor
dem ersten Rennen zu begegnen.
„Mir schmeckt das Bier auf dem
Plärrer, andere arbeiten dafür mit
einem Mentaltrainer.“

Seine Freundin Melanie Pfeifer
(Schwaben Augsburg) nimmt gerne
die Dienste des Psychologen Kai
Engbert in Anspruch und bemüht
sich, die Empfehlung ihres Bundes-

WM-Fünfter im Einzel. „Der letzte
Lauf entscheidet, und da kann so viel
passieren“, weist der kräftige Kanu-
te auf die Unwägbarkeiten in den
Wildwasserstrudeln hin. Auch Fabi-
an Dörfler (28) kennt die Tücken
des Paddelgeschäfts. Zweimal ist der
ehemalige Welt- und Europameister
der Kanu Schwaben in der nationa-
len Qualifikation gescheitert, fühlt
sich aber auch gereift.

Der Materialwissenschaftler will
„das ganze Drumherum links liegen
lassen“ und sich auf seine Stärken,
wie das ausgeprägte Wassergefühl,
besinnen. „Für den Olympiaplatz
kommen sechs Fahrer infrage. Alle
Favoriten wohnen in Augsburg“,

VON PETER DEININGER

Horst Woppowa ist als Abteilungs-
leiter der Augsburger Schwaben
bestens mit dem Kanuslalom ver-
traut und weiß, was die Teilnehmer
an der Olympia-Qualifikation an
den nächsten beiden Wochenenden
erwartet. „Das wird ein Kampf der
Giganten“, wählt er vor den vier
Rennen (zwei in Augsburg, zwei in
Markkleeberg bei Leipzig) markige
Worte. Deutschland hat zahlreiche
Weltklassepaddler, aber am Ende
werden nur fünf Athleten in den
vier Bootsklassen das Ticket für
London erhalten.

„Wer sich da behauptet, kann sei-
ne Leistung auch in einer Ausnah-
mesituation wie bei Olympia abru-
fen“, ist Thomas Apel, der Bundes-
trainer der Kajak-Männer, über-
zeugt. Vor vier Jahren gelang dies
dem Augsburger Alexander Grimm
perfekt. Der Schwaben-Kajakfahrer
gewann in Peking das erste Gold für
die deutsche Mannschaft.

Zweimal Gold
mit der Mannschaft

Seitdem hat sich viel verändert.
„Die Konkurrenz im Slalom ist noch
größer geworden – national und in-
ternational“, sagt der Olympiasie-
ger, der sich nach seinem Erfolg in
China mehr seinem Maschinenbau-
studium widmete und deshalb sein
Trainingspensum vorübergehend
von 1000 auf 700 bis 800 Minuten
pro Woche reduziert hatte.

Dennoch gewann er zweimal
WM-Gold mit der Mannschaft, im
vergangenen Jahr war er auch noch

Nur fünf Plätze
Kanuslalom Für die besten deutschen Kanuten beginnt am Wochenende

mit zwei Rennen auf dem Eiskanal die Olympia-Qualifikation für London


